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Stadt Meerbusch .19.08.2010 
Der Bürgermeister  
Fachbereich 2 / Team 2 
Az.: 51.42.12 
 
 
 
An die Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses 
Frau Schoppe 
      
      
      
      
      
      
 
 
Beratungsvorlage 
 
zu TOP I /      9      der Sitzung des Jugendhilfeausschusses am 14.09.2010 
 
 
Förderung der Familienbildung 
 
Beschlussvorschlag:  
 
Der Jugendhilfeausschuss beschließt, für das Jahr 2010 an die 6 im Stadtgebiet Meerbusch aktiven 
Träger der Familienbildung städtische Zuschüsse wie folgt zu zahlen: 
 
AWO Bildungswerk der Generationen gGmbH 
Unterrichtsstunden 1.533 x 3,45 €uro       5.288,85 €uro  
 
Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Grevenbroich e.V.  
Unterrichtsstunden 1.566 x 3,45 €uro       5.402,70 €uro  
 
Forum  
Kath. Forum für Familienbildung Krefeld-Viersen 
Unterrichtsstunden 578 x 3,45 €uro       1.994,10 €uro  
 
Efa - Ev. Familienbildungswerk Düsseldorf 
Unterrichtsstunden 800 x 3,45 €uro       2.760,00 €uro  
 
Der Paritätische Wohlfahrtsverband 
Kreisgruppe Rhein-Kreis Neuss 
Unterrichtsstunden 182 x 3,45 €uro          627,90 €uro 
 
Familienforum Edith Stein Neuss 
Unterrichtsstunden 671 x 3,45 €uro       2.314,95 €uro  
 
Insgesamt:          18.388,50 €uro 
 
 
 
Über die tatsächlich durchgeführten Unterrichtsstunden ist ein Verwendungsnachweis mit Endabrech-
nung vorzulegen. 
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Begründung:  
 
Im Stadtgebiet Meerbusch sind 6 vom Land Nordrhein-Westfalen nach dem Weiterbildungsgesetz 
anerkannte freie Träger der Familienbildung aktiv. Sie erhalten für ihre Arbeit Landeszuschüsse. Im 
städtischen Haushalt wurden für das Jahr 2010 Mittel in Höhe von 18.407,-- €uro bereitgestellt, um die 
Freien Träger auch von seiten der Stadt Meerbusch zu unterstützen und somit den Landeszuschuss 
zu ergänzen. 
 
Eltern- und Familienbildung ist die erlebnis- und erfahrungsorientierte Weiterbildung von Eltern in Fra-
gen der Erziehung und im Zusammenleben mit Kindern. 
Die Kursschwerpunkte wechseln zwischen kindzentrierten, mütterzentrierten und elternzentrierten 
Anregungen.  
Sie  

• stärken die Selbstsicherheit im Umgang mit Kind. 
• fördern den Erfahrungsaustausch mit anderen Eltern, der entlastend für die eigene Situation 

empfunden wird. 
• ermöglichen eine individuelle Beratung durch die Kursleiterin.  
• unterstützen den Aufbau sozialer Netzwerke . 

 
Dabei erfolgen die Angebote der Träger der Familienbildung in Absprache mit dem Jugendamt. Insbe-
sondere die Erfahrungen des Babybesuchsdienstes, aus den Gesprächen mit den jungen Eltern, flie-
ßen zunehmend in die Planungsabsprachen mit ein. 
So werden beispielsweise bei Bedarf weitere Kurse im Bereich der Eltern-Kind-Gruppen, Spielgrup-
pen oder weitere Kurse zur Stärkung der Erziehungskompetenz eingerichtet. 
 
 
Lösung:  
 
Bemessungsgrundlage für den im Jahr 2010 zu gewährenden Zuschuss soll wiederum die Zahl der 
beim Land abrechnungsfähigen Unterrichtsstunden sein. Im Jahr 2010 werden 5.330 förderungsfähige 
Unterrichtsstunden zugrunde gelegt. Der Förderbetrag pro Stunde beträgt 3,45 €uro . 
 
Demnach sollen  
♦ das AWO Bildungswerk der Generationen gGmbH für 1.533 Unterrichtsstunden 5.288,85 €uro, 
♦ das Deutsche Rote Kreuz KV Grevenbroich für 1.566 Unterrichtsstunden 5.402,70 €uro, 
♦ das kath. Forum für Familienbildung Krefeld-Viersen für 578 Unterrichtsstunden 1.994,10 €uro, 
♦ das Evangelische Familienbildungswerk Düsseldorf für 800 Unterrichtsstunden 2.760,00 €uro, 
♦ der Paritätische Wohlfahrtsverband Rhein-Kreis Neuss für 182 Unterrichtsstunden 627,90 €uro 

und 
♦ das Familienforum Edith Stein Neuss für 671 Unterrichtsstunden 2.314,95 €uro 
 
erhalten. 
Über die tatsächlich durchgeführten Unterrichtsstunden ist ein Verwendungsnachweis mit Endabrech-
nung vorzulegen. 
 
Eine Übersicht über die im Jahr 2009 geleisteten Unterrichtsstunden ist der Beratungsvorlage  
beigefügt. 
 
 
 
Kosten/Deckung:  
 
Die Kosten belaufen sich auf 18.388,50 €uro; die Mittel stehen bei Produktsachkonto 060 020 010 / 
5318000  zur Verfügung. 
 
 
Personalaufwand:  
 
entfällt 
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In Vertretung 
 
 
 
 
Angelika Mielke-Westerlage  
Erste Beigeordnete 
 


